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Im Mai 2024 überlegten wir, wie wir das Stadtradeln begleiten können – eine Idee 
war, an den drei Sonntagen jeweils einen Film mit Fahrradbezug zu zeigen.

Die Anfragen nach den Vorführlizenzen wurden jedoch nie beantwortet. Dafür 
entdeckten wir eine Möglichkeit, legal und ohne finanzielles Risiko Kino zu machen – 
und setzten die Idee innerhalb weniger Wochen in ein dauerhaftes Angebot um.

Ein Monat von der Idee bis zur ersten konkreten Umsetzung – der Startpunkt für ein 
Projekt, das heute auf festen Füßen steht.

Ausgangslage



• Neuendettelsau, 8000 Einwohner,  18 Gemeindeteile.

• Kein Kino vor Ort, nächste Kinos min. 14–20 km entfernt. 
Teilweise nicht per ÖPNV erreichbar.

• Wunsch nach einem kulturellen Treffpunkt

• Ziel: niedrigschwelliger Zugang zu gemeinsamer Filmerfahrung

• Filmclub-Atmosphäre für alle Generationen

Ausgangslage / Wunsch



• Kultur ist Lebensqualität – auch abseits der Städte

• Kulturelle Teilhabe fördert Integration & Begegnung

• Veranstaltungen schaffen Gesprächsanlässe & soziale Nähe

• Dorfgemeinschaften leben vom gemeinsamen Erleben – Kino 
als Ritual & Treffpunkt

• Kultur vor Ort stärkt die Attraktivität des Wohnorts, besonders 
für Familien und Ältere

Warum Kultur im Dorf?



• Kino ist mehr als Film – es ist ein emotionales 
Gemeinschaftserlebnis

• Gemeinsames Lachen, Nachdenken, Diskutieren verbindet 
Generationen

• Kino vermittelt kulturelle Bildung & Perspektivenvielfalt

• Niedrigschwelliger Einstieg: keine Vorkenntnisse, keine 
Schwellenangst

• Filme bieten Anlass für Diskussion, Reflexion und 
Weiterdenken

Warum Kino?



• Nutzung des dorfkinoeinfach Angebots

• Ausstattung

• Leinwand, Beamer, Sound

• Popcorn- und Slushmaschine vorhanden

• Ehrenamtliches Team: 12 Personen

• Fixer Spielplan seit 11 Monaten + Zusatzvorstellungen

Von der Idee zur Umsetzung



• Keine Vorabkosten, kein finanzielles Risiko. Lediglich Porto 
für Medienversand.

• 60% der Einnahmen gehen an Lizenzgeber, 2% an Gema.
38% verbleiben beim Betreiber.

• Rechtssichere Vorführung & Bewerbung erlaubt

• Zugriff auf aktuelle Filme, Klassiker & Dokus

Das Modell: dorfkinoeinfach.de



Erste Vorführung am 8.6.24 mit dem Film 
„Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste“
24 zahlende Zuschauer im Bürgertreff.

Unsere Eintrittspreise
3 € Kinder/Jugendliche (*)
6 € Erwachsene

In 11 Monaten gab es 65 Vorführungen mit 
915 Besuchenden.

Dorfkino



Flyer mit dem 2 Monats Programm liegen aus:
Bürgertreff, Buchhandlung, Bücherei+Rathaus, Bahnhof, Friseur Hillebrand, 
Mauerblümchen, EineWelt Laden, Tagungshaus MEW, Sozialkaufhaus, Diakoneo 
Wohngruppen, Hammon, Sparkasse, VR-Bank, Physio Agko, Bürgertreff Heilsbronn, 
Sparkasse Heilsbronn, Rathaus Windsbach.

Zeitungen: Amtsblatt, FLZ

Plakate: Bürgertreff, Schaukasten des Bürgertreffs, Bahnhof, Bücherei, Buchhandlung, 
Medi (Krankenhaus), Thai-Imbiss, Hammon, Rühl, Bittel (Bahnhofstr), Ice-Shop

Internet:
Bürgertreff Neuendettelsau, Crossiety, Neuendettelsau.eu, Kulturian.de
FB und Insta noch nicht regelmäßig.

Dorfkino Werbung



• Mit Ankündigung des ersten Films kam die Anfrage von den 
Wohngruppen. Erster Film dort im Juli.
 

• Öffnung des Wohngruppen-“Kino“ als K7 ( Kino in der Heckenstr. 7) 
für alle Menschen in Neuendettelsau.
 

• Teilnahme am Ferienprogramm mit 4 Vorstellungen.
 

• Austausch mit dem Mittwochs-Kino, ab Oktober gemeinsame 
Programm-Flyer aller 3 Angebote.
Leider gibt es bis auf weiteres kein Mittwochs-Kino.
 

• Austausch mit der Augustana, erste Filme dort im September und 
November 2025 geplant.

Dorfkino als Türöffner



• Weitere Projekte mit den Wohngruppen über das Kino hinaus 
entstehen.
 

• Kooperation mit der dortigen Kunstwerkstatt. Es folgen ein 
Bastelnachmittag in der Adventszeit im Bürgertreff und eine 
Ausstellung von Bildern.
 

• Gespräche den „Kunstgenuss“ dort für alle zu öffnen.
 

• Austausch darüber, ein Theater-Projekt aufzubauen.
 

• Interesse aus Roßtal, ebenfalls Kino zu machen. Erste Kontakte 
ebenfalls nach Petersaurach.

Dorfkino als Türöffner



• Petra Kelly Doku bereits 3 Wochen nach 
Bundesweiten Kinostart bei uns gezeigt.
 

• “Walter und sein Roß“ – 60 Leute im Bürgertreff.
 

• „Die Feuerzangenbowle“ im K7, als Bestandteil des lebendigen 
Adventskalenders. 
Findet 2025 erneut statt am 7.12.2025

Dorfkino Highlights



• 2 Tage Kino und Vorträge im Foyer der Sporthalle beim 
Kernfrankenfest.

• Ferienprogramm
 

• Weitere Mithelfende zu finden, um mehr Ideen umzusetzen
 

• Kino in den Außenorten (Dorfgemeinschaftshaus, 
FFW-Gerätehaus usw.)
 

• Weitere Formate und Orte ausprobieren

• Zusammenarbeit mit Vereinen & Initiativen ausweiten
 

• Deko für mehr Kino-Feeling im Bürgertreff / Abdunklung

• Technikerweiterung für schnelleren Auf-/Abbau, mehr Möglichkeiten 
auch für andere Gruppen.

Dorfkino Ausblick



Frank Neumann-Staude
E-Mail: frank@staude.net

Kontaktdaten auch  
Im Kinoflyer ☺

Fragen ?
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